
Visitation 2021 

Alle 7 Jahre wird jede Kirchengemeinde in unserem Kirchenbezirk visitiert, d.h. der Dekan 

und 4 Bezirkskirchenräte kommen zu Besuch, um gemeinsam mit der Gemeinde zu sehen, 

was in den letzten Jahren passiert ist und wo es hingehen soll: Wo steht die Gemeinde? 

Was läuft gut? Wo könnte es besser gehen? Was wollen wir in Zukunft anpacken? 

Am Ende der Überlegungen steht dann eine Zielvereinbarung für die kommenden Jahre, 

die vom Visitationsteam in größeren Zeitabständen begleitet wird. 

Dieses Jahr sind unsere beiden Gemeinden wieder einmal an der Reihe. Die letzte Visitation 

war 2012, die geplante Visitation 2020 wurde coronabedingt auf dieses Jahr verschoben. 

Nun fand sie vom 25.-28. März 2021 statt. So wie wir die letzten Monate einen Teil unseres 

Gemeindelebens digital weitergeführt haben, wurde auch die Visitation zum Teil digital 

durchgeführt. 

Dabei haben die Kirchengemeinderäte Meckesheim und Mönchzell untenstehende Ziele 

formuliert. Wenn Sie Fragen, Anregungen, oder Ideen zur Zukunft unserer Kirche haben, 

dann schreiben Sie uns oder sprechen uns an! 

  

Zielvereinbarungen                                               

Meckesheim und Mönchzell                                  

Das Gemeindeleben in Meckesheim und Mönchzell ist lebendig und vielfältig. 

Kinder- und Jugendarbeit, der ökumenische Seniorenkreis, eine reiche Kirchenmusik, eine 

gute Öffentlichkeitsarbeit, der evangelische Kindergarten und seine Vernetzung in das 

Gemeindeleben hinein, das diakonische Engagement im Ökumenischen Verein für Caritas 

und Diakonie oder der Sozialstation, jährliche Glaubenskurse, Feste und Feiern: Es sind 

viele Bereiche, die wir aufrecht erhalten und weiterführen wollen. 

In den folgenden Zielvereinbarungen spiegeln sich vor allem die Bereiche wider, wo wir 

Neues in den Blick nehmen oder Bewährtes uns wieder neu bewusst machen möchten. 

  

Gottesdienst                                                         

Unser Gottesdienstleben ist bunt und vielfältig. Dies und die Fortführung der regelmäßigen 

Familiengottesdienste, auch mit dem evangelischen Kindergarten, wollen wir beibehalten. 

Vor allem im Bereich der Musik möchten wir gezielt auf die Einbindung neuer Lieder achten 

und diese fördern. 

• Im kommenden Jahr singen wir mindestens 50% aller im Gottesdienst gesungenen 

Lieder aus den neueren Liedern des Gesangbuches (20. Jahrhundert) oder des 

neuen Liederbuches. 

• 2022 feiern wir 2x im Jahr und 2023 4x im Jahr in Meckesheim einen Gottesdienst, 

der mit einer Band gestaltet wird. 

• In Mönchzell bieten wir 2022 und 2023 neben den monatlichen 10:00 Uhr-

Gottesdiensten und den Gottesdiensten zu den Feiertagen 4x im Jahr einen 

Gottesdienst in besonderer Gestalt an. 

  

Präsenz im Dorf                                                    

In der Coronazeit ist uns noch einmal sehr deutlich bewusst geworden, wie wichtig es ist, 

unseren Blick als Kirchengemeinde nicht nur auf uns selbst, sondern nach außen zu richten. 

Wo können wir uns, zusätzlich zu den Gottesdiensten, Gruppen und Kreisen und die 

engagierte und gute Arbeit unseres Kindergartens, ins Dorfleben einbringen? 

• In kommenden Dorffesten bringen wir uns möglichst ökumenisch ein und sprechen 

mit der Kommune und den Vereinen ab, wo im Ablauf ein geistlicher Impuls oder 

eine Andacht sinnvoll ist. 



• In Meckesheim und Mönchzell nehmen wir in den kommenden Jahren mit 

Delegierten aus dem jeweiligen KGR an den von der Kommune organisierten 

Jahres-Treffen der Vereine teil. 

  

Ökumene                                                              

Im digitalen Zukunftsworkshop und dem Brainstorming der Kirchenältesten war der Ruf 

nach Ökumene klar und deutlich. Die guten ökumenischen Beziehungen gerade in Zeiten 

großer struktureller kirchlicher Veränderungen wollen wir bewusst beibehalten und 

„institutionalisieren“. 

• So soll der gemeinsame ökumenische Waldgottesdienst weiter ausgebaut werden. 

• In der 2. Jahreshälfte 2021 organisieren wir sowohl in Mönchzell, als auch in 

Meckesheim ein gemeinsames Treffen der jeweiligen Kirchengemeinderäte und des 

Pfarrgemeinderates, in Meckesheim auch mit Verantwortlichen des CVJM, um für 

2022 zu überlegen: Was können wir wo gemeinsam tun? 

• Auf diesem Treffen erstellen wir einen „Ökumene-Kalender“, der die ökumenische 

Aktivitäten im Jahr benennt und in die je eigenen kirchlichen Jahrespläne 

eingebunden wird. 

  

Inklusion                                                              

Durch den Bau einer Werkstatt für Menschen mit Einschränkungen und einem 

Wohnangebot der Johannesdiakonie in Meckesheim ist uns die Notwendigkeit für inklusive 

Angebote in unserer Kirchengemeinde bewusst geworden. 

• Wichtige Seiten der Homepage werden dieses und nächstes Jahr in leichte Sprache 

übersetzt. 

• In den kommenden beiden Jahren wird jeweils ein Fest oder Gottesdienst bewusst 

so gestaltet, dass Menschen mit Behinderung einbezogen sind. 

  

Digitale Kirche                                                     

Mit Einrichtung einer Facebookseite in Mönchzell im Herbst 2019 haben wir als 

Kirchengemeinde begonnen, unsere Öffentlichkeitsarbeit auf Social-Media-Plattformen 

hinein zu erweitern. Mit Beginn der Pandemie im März 2020 haben wir begonnen, einen 

Großteil unserer Gottesdienste im Internet zu veröffentlichen. 

• In die Kirche von Meckesheim wird ein Glasfaseranschluss gelegt. Es werden in den 

ersten zwei Jahren nach Anschluss Ideen entwickelt, wie dieser in Gottesdiensten 

und anderen Veranstaltungen genutzt werden kann. 

• Auch nach dem Abklingen der Pandemie werden wir mindestens einen Gottesdienst 

im Monat live ins Internet streamen. 

• In Mönchzell und Meckesheim werden bis Ende 2022 jeweils zwei oder mehr 

Menschen gewonnen, die regelmäßig auf Facebook und/oder Instagram die 

kirchlichen Ereignissen und Aktivitäten darstellen. 

  

Gebäude                                                              

Die angespannte Finanzlage der Landeskirche, der Liegenschaftsprozess und die 

kommende Regionalisierung stellt Meckesheim vor die Herausforderung, ein langfristiges 

Gebäudekonzept zu entwickeln. 



• Der Plan, die Villa Ditzel zu sanieren, um sie künftig als Pfarrhaus zu nutzen, wird 

zurückgestellt. Bis Ende 2021 wird eine „Zwischenlösung“ gesucht, wie sie in den 

kommenden 2- 3 Jahren ohne großen Sanierungsaufwand genutzt werden kann. 

• Bis Sommer 2022 wird in Abstimmung mit dem Dekanat ein „Fahrplan“ erstellt, 

welche Schritte in den kommenden Jahren gegangen werden, damit zusammen mit 

den Nachbargemeinden in der Region ein gemeinsames und langfristig tragfähiges 

Gebäudekonzept entwickelt wird. 

  

 


